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Norm-Entwurf ISO/DIS 4341-1976, siehe Erläuterungen. 

1 Anwendungsbereich 

Für den Austausch von Daten, die auf Magnetband- 
kassetten aufgezeichnet sind, werden einheitliche magne- 

tische Trennzeichen und Kennsätze zur Kennzeichnung 

und Abgrenzung von Dateien benötigt. 

Um den weiten Bereich von Geräten und Anwendungen 
abzudecken, sind drei Stufen mit jeweils steigender Lei- 

stungsfähigkeit geschaffen worden. Welche der drei 

Stufen benutzt worden ist, kann aus dem ersten Block 
einer Kassette erkannt werden. 

Die Vorschriften für Spurende, Kassettenende und Datei- 

ende sind in allen drei Stufen gleich, damit auch auf ein- 

fachen Geräten Dateimengen kopiert werden können, 

die komplexere Strukturen besitzen. Aus diesem Grunde 

ist es notwendig, daß die Basis-Stufe stets implementiert 

wird, damit so der Datenaustausch zwischen einfachen 
Geräten und größeren Verarbeitungssystemen sicher- 
gestellt wird. 

2 Zweck 
Für Kennsätze und Dateianordnung auf Magnetband- 

kassetten sind nach dieser Norm drei Stufen definiert: 

Die Basis-Stufe benutzt ausschließlich durch Bandmarken 
dargestellte Dateitrennzeichen. 

Die Kompakt-Stufe benutzt spezielle Kennsätze, die so 
definiert sind, daß sie auch auf Geräten mit ausschließlich 
numerischer Tastatur erstellt werden können. 

Die Ausbau-Stufe benutzt das Kennsatzsystem für Magnet- 

bänder nach DIN 66 029 (Vornorm) und ist vor allem für die 
Datenverarbeitungsanlagen vorgesehen, die diese Norm 
anwenden. Zusätzlich dazu sieht sie weitere Kennsätze 
vor, die nötig sind, weil sich Magnetbandkassetten in eini- 

gen Eigenschaften von Magnetbändern unterscheiden. 

Die vorliegende Norm ist nicht auf die Magnetbandkassette 

3,8 nach DIN 66 211 Teil 1 und Teil2 und DIN 66 212 be- 

schränkt. Die Norm ist so abgefaßt, daß sie auch für die 
Kassetten größerer Kapazität oder mit mehr als zwei 

Spuren sinngemäß angewendet werden kann. 

Wo in dieser Norm Implementierungsverfahren beschrie- 

ben werden, haben sie nur beispielhaften Charakter; 

entscheidend ist nur die aufgezeichnete Information 
(siehe Abschnitte 7.3, 8.5.11, 8.5.12, 9.5.6, 9.5.7 und 

Erläuterungen). 
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3 Mitgeltende Normen 

DIN 44 300 Informationsverarbeitung; Begriffe 

DIN 66 003 Informationsverarbeitung; 7-Bit-Code 

DIN 66010 Magnetbandtechnik für Informationsverar- 

beitung; Begriffe 

DIN 66 029 (Vornorm) Kennsätze und Dateianordnung 

auf Magnetbändern für den Datenaustausch 

DIN 66 203 Informationsverarbeitung; 7-Bit-Code, 
Regeln zur Erweiterung 

DIN 66 212 Magnetbandkassette 3,8 für Informations- 
verarbeitung; Beschriebenes Magnetband 

4 Begriffe 

Anmerkung: Die in diesem Abschnitt gegebenen 

Definitionen dienen zum Verständnis der vorliegenden 

Norm. Der Festlegung dieser Begriffe für die allgemeine 

‚Anwendung in der Informationsverarbeitung soll dadurch 
nicht vorgegriffen werden. 

Zu den deutschen Benennungen sind die englischen Fach- 
ausdrücke in Klammern mit angegeben. Sie sind nicht 
Bestandteil der Norm. 

Wenn in den Definitionen ein ebenfalls in Abschnitt 4 
dieser Norm definierter Begriff auftritt, wird die betreffende 

‚Abschnittsnummer in Klammern angezeigt. 

4.1 Satz (record) 

Eine Zusammenfassung von digitalen Daten'), die als 

eine logische Einheit behandelt werden 

Anmerkungen: 

1. Beispielsweise entspricht ein Satz in der kommerziellen 

Datenverarbeitung einer Transaktion, einem Kunden- 
konto usw. 

2. Der Aufbau eines Satzes ist frei bestimmbar. 

3.Ein Satz kann einen Block (4.2) ganz oder teilweise 

belegen oder mehrere Blöcke überspannen. 

4.2 Block (block) 

Eine Folge von Zeichen'), die in einem Vorgang geschrie- 

ben?) oder gelesen?) werden 

') Nach DIN 44 300. 

2) Nach DIN 66 010. 

Fortsetzung Seite 2 bis 11 
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